
� Angesi c hts� der� akt uel l � wi eder� auf kei menden� Di skussi on� u m� den� Kl i maschutz� wi r d� al l e nt hal ben� das� Kyotopr otokol l , � bz w.
mögl i c he� Post- Kyoto- Ver ei n bar ungen, � al s� Hei l sbri n ger� pr äsenti ert. � Es� l ohnt� si c h, � ei nen� genauer en� Bl i c k� dar auf� zu� werfen,
wessen� Gei stes� Ki nd� di eses� Papi er� i st.
Den� Ausgan gspun kt� der� wel t wei ten� Be mü-
h u n gen� u m� Kl i masch utz� stel l t� der� U N- Wel t-
gi pfel � f ür� U mwel t� u n d� E nt wi ckl u n g� 1 992� i n� Ri o
dar. � N ebst� de m� Papi er� Agen da� 2 1� ( i n� wel che m
i m� ü bri gen� Ato mener gi e� u n d� gr ü ne� Gentech ni k
i hr en� n ach hal ti gen� Segen� er h al ten) � wur den� ver-
schi edene� wei ter e� Pr ozesse� i n� Gan g� gesetzt.
Ei ner� davon: � Di e� sogenan nten� C O Ps� ( Confer ence
of� the� Parti es) , � auf� wel c hen� ü ber� ei n� z u kü nfti ges
Kl i masch utzabko mmen� ver h an del t� wer den
sol l te. � Di e� dri tte� C O P� i m� j apani schen� Kyoto� gab
de m� al l ge mei n� bekannten� Abko mmen� sei nen
Na men.

N ach� den� geschei terten� Ver handl u n gen� 2 0 0 0� i n
Den� H aag� durfte� man� si ch� 2 0 0 1� i n� Bon n� l etzt-
en dl i c h� auf� di e� Sch ul ter� kl opfen: � Das� Kyoto-
Pr otokol l � tr at� i n� Kr aft.

Wi ssenschaftl i c he� Gr u n dl age� für� di e� Kyoto- Ver-
h an dl u n gen� bi l det� das� I nter gover n mental � Panel
on� Cl i mate� Chan ge� ( I P C C), � wel c hes� den� kür z-
l i c h� i n� den� Medi en� r ei c hl i c h� beachteten� Kl i ma-
beri c ht� verfasste. � Jedoch, � ber ei ts� 2 0 0 1� l autete
di e� Pr ognose� des� I P C C: � Z wi schen� 60 %� u n d� 90 %
Redukti on� der� Tr ei bhausgase� i n ner h al b� der
n ächsten� J ahr e� sei en� n ot wendi g, � u m� di e� Fol gen
des� Kl i mawandel s� u nter� Kontr ol l e� z u� h al ten. � I n-
des, � di e� Ver han dl u n gen� ü ber� Redu kti onszi el e
ka men� ni c ht� mal � an näher n d� i n� der arti ge� Regi o-
nen, � l etzten dl i c h� ei ni gte� man� si c h� auf� 5� %� ( ge-
messen� z wi schen� 1 990� u n d� 2 0 1 2) . � Doch� auch
di ese� l ächerl i c hen� Zi el e� fi n den� vor� al l e m� auf
de m� Papi er� statt.

Di e� l autesten� Fürspr echer� der� Ver ei n bar u n g� von
Kyoto� − � das� war en� 2 0 0 1� vor� al l e m� J ür gen
Tri tti n� u n d� Ger h ar d� Schr öder. � Man� kl opfte� si c h
auch� ger ne� dafür� auf� di e� Sch ul ter, � dass� man� mi t
2 1� %� Redu kti on� deutl i c h� mehr� Last� al s� di e
mei sten� an der en� Län der� ü ber n ah m� − � weni g

ü berr aschen d, � exi sti erte� 1 990� n och� ei n� Gr o ßtei l
der� ehe mal i gen� D D R- I n dustri e� − � vor� al l e m� auf
Gr u n dl age� der� Br au n kohl everstr o mung� − � di e� i n
den� Fol gej ahr en� massi v� z ur ückgefahr en� wur de.
Ni c ht� aus� ökol ogi schen� Er wägu n gen, � son der n
al s� Sani er u n gspr ogr a mm� i m� Zu ge� der� deutschen
Ei n hei t. � Dass� Deutschl an d� sei ne� Redu kti onszi el e
al l er� vor aussi c ht� tr otzde m� ni c ht� er r ei c hen� wi r d
( u n d� das� war� auch� u nter� Rot- Ggr ü n� kau m� u m-
stri tten), � sei � hi er� n ur� al s� Ran dnoti z� er wähnt.

I n� Zei ten� der� kapi tal i sti schen� Kri senver wal tu n g
exi sti ert� ei n� i mmanentes� Pr obl e m: � Wi e wohl � di e
gesa mte� Wi rtschaftsor dn u n g� auf� ei nen� per ma-
nenten� Wachstu mspr ozess� ausgeri c htet� i st, � i st
j edes� r eal e� Wi rtschafts wachstu m� n atürl i c hen
Gr enzen� u nter worfen. � Ber ei ts� 1 97 2� wur de� di es
i m� i mmer� n och� aktuel l en� Wer k� » Di e� Gr enzen
des� Wachstu ms«� ( Den ni s� Meado ws) � festgestel l t.
Dan k� stei gen der� Pr odu kti vkr aftent wi ckl u n g,
i nsbesonder e� i n� Fol ge� der� i nfor mati onstech nol o-
gi schen� Revol uti on, � den kt� si c h� der� Kapi tal i s mus
i mmer� neue� Methoden� der� Wertver wertu n g� aus.
Ei n� Bei spi el � hi erfür� si n d� et wa� di e� i mmer� r estri k-
ti ver� wer den den� Regel u n gen� z u� sogenan nte m
»gei sti gen� Ei gentu m«� − � ei n� an der es� di e� Mögl i c h-
kei t, � L uft� i n� For m� von� Versch mutzu n gszerti fi -
katen� h an del bar� z u� machen. � Das� zentr al e� El e-
ment� der� Kyoto- Ver ei n bar u n g� i st� der� Aufbau
ei nes� Mar ktes� für� Versch mutzu n gsr echte� − � z war
noch� ni c ht� Real i tät, � aber� abseh bar� i st, � dass� auch
E nt wi ckl u n gs-� u n d� Sch wel l enl än der� Tei l � di eses
Mar ktes� wer den� sol l en. � Si c h� ausz u mahl en, � dass
bal d� Versch mutzu n gszerti fi kate� z ur� Sch ul den-
ti l gu n g� bei m� I WF� her hal ten� dürfen� − � u n d� da mi t
j egl i c he� Mögl i c h kei t� z u m� wi rtschaftl i c hen� Auf-
sti eg, � mögl i c her wei se� auch� mi l i täri sch, � behi n-
dert� wi r d. � N u n� i st� es� kei nes wegs� vor gesehen,
al l en� Län der n� di e� sel ben� E mi ssi onsr echte, � an-
han d� von� Fl äche� oder� Bevöl ker u ngszahl , � z uz u-
gestehen. � Es� wi r d� i mmer� von� Redu kti onszi el en
ausgegangen� ( al so� wer� bi s her� vi el � ver br aucht
hat, � darf� das� auch� wei ter hi n) � − � di e� genauen
Zahl en� si n d� Ver han dl u n gsspi el r au m� − � der� Be-
gri ff� N eokol oni al i s mus� tri fft� es� wohl � a m� besten.

Neben� de m� H an del � mi t� E mi ssi onszerti fi katen
si n d� wei ter e� Mechani s men� vor gesehen, � et wa� di e
För der u n g� von� Kl i masch utz maßnah men� i n� E nt-
wi ckl u n gsl än der n� ( Cl ean� Devel op ment� Mecha-
ni s ms), � di e� Ge mei nsa me� Erfül l u n g� von� Redu kti -
onszi el en� ( i ns beson der e� f ür� di e� E U� dan k� Oster-
wei ter u ng� attr akti v) , � so wi e� sogenan nte� Senken.
Das� si n d� et wa� Aufforstu n gs maß-
nah men� − � di e� Ab-
hol z u n g� von� Wäl -
der n� wi r d� j edoch
u mgekehrt� ni c ht
al s� z usätzl i c he
E mi ssi on� an ger ech-
net.

I nsbeson der e� der
Mechani s mus� der
Sen ken� i st� pr obl e-
mati sch� − � s o� i st� es

vorstel l bar,
Mi sch wäl der

dur ch� Monokul tur en� z u� ersetzen, � di e
gr ö ßer e� C O2- Mengen� s pei c her n� − � der en� ökol ogi -
scher� Wert� j edoch� deutl i c h� geri n ger� i st� u n d� di e
deutl i c h� anfäl l i ger� f ür� Schädl i n gsbefal l � u n d
Stur mschäden� si n d. � Sel bst� der� Ei nsatz� gentech-
ni sch� ver än derter� Pfl anzen, � di e� beson ders� vi el
C O2� s pei c her n, � wi r d� ni c ht� ausgeschl ossen.

Di e� N utz u n g� von� Ato mener gi e� al s� Cl ean� Deve-
l op ment� Mechani s m� i st� i m� Mo ment� ausge-
schl ossen� − � taucht� j edoch� al s� Vorschl ag, � et wa
von� der� I AE O, � i mmer� wi eder� auf.

Resol uti on� des� Bu n desökol ogi etr effens� gegen
das� Kyotopr otokol l � ( 2 0 0 1) : �

I nz wi schen� ei n gestel l te� Zei tschri ft� Ö- Pu n kte;
Do wnl oad� der� Ausgabe� 2/2 0 0 1� z u m� Kl i magi pfel
i n� Bon n� mi t� u mfangr ei c hen� Hi nter gr u n dtexten
mögl i ch: �

f b� N ach� der� mehr� Fl u gver kehr- sch ützt- das- Kl i -
ma- Pr opaganda� der� L ufth ansa� i n� der� vor he-
ri gen� S PI E G E L- Ausgabe� ( si ehe� Ko mmentar
„ Di e� gr ö ßte� Kl i mal ü ge� der� L ufth ansa“, � S. � 1 4),
setzt� R WE� i m� S PI E G E L� Nr. � 2 3/2 0 0 7� n och
mal � ei nen� dr auf: � Br au n kohl e� sol l � j etzt� auch
z u m� Kl i masch utz� bei tr agen.

Di e� Konzer nstr ategi en� bei der� Anzei gen� si n d
ü ber ei nsti mmend: � et was� Kl i maschädl i c hes� wi r d
i n� ei n� gr ü nes� Kl ei dchen� z u� packen� vers ucht.
Das� i st� bei � der� L ufth ansa� der� Fl u gver kehr, � der
z u� den� fol gensch wersten� Tr ei bh aus- Macher n
gehört, � bei � R WE� n u n� der� Neu bau� von� Br au n-

kohl ekr aft wer ken. � N ur� gel i n gt� es� der� L ufth ansa
et was� besser, � i hr e� absur de� Pr opaganda� z u� ver-
schl ei er n, � da� si e� mi t� de m� Fel d� „ Fl u gsi c her u ng “
ei n� f ür� vi el e� Menschen� u n kl ar es� Gebi et� z ur� Ar-
gu mentati on� her anzi eht� u n d� er st� i n� den� l etzten
Zei l en� dur chbl i c ken� l ässt, � was� si e� wi r kl i c h� wi l l .

R WE� zei gt� si c h� u nver h ül l t� dr ei st: � Den� Start� i n
ei n� neues� E ner gi ezei tal ter� nen nt� der� Kl i ma- Ma-
cher� den� Bau� neuer� Br au nkohl ekr aft wer ke.
Statt� das� Ausl aufen� der� al ten� Dr eckschl eu der n
zu m� Anl ass� z u� neh men, � auf� r egener ati ve� E ner-
gi en� u mzustei gen, � br üstet� si c h� R WE� da mi t, � di e
C O2- E mmi ssi onen� i hr er� Anl agen� u m� ger ade

mal � 3 0 %� sen ken� z u� wol l en. � Das� i st� doch� sch on
mal � was, � mag� mensch� da� z u nächst� den ken.
Di ese� „I nvesti ti onen “� betoni er en� di e� E ner gi e-
versor gu n g� der� n ächsten� J ahr zeh nte� er neut,
den n� kei n� kapi tal i sti sches� U nter neh men� wi r d
fr ei wi l l i g� auf� den� Betri eb� sei ner� Anl agen� ver-
zi c hten. � Jetzt� wär e� der� Zei tpu n kt, � massi v� er-
neuer bar e� E ner gi en� z ur� Abdecku n g� des� dur ch
den� Wegfal l � der� al ten� Dr eckschl eu der n� entste-
hen den� E ner gi ebedarfs� z u� decken. � R WE� bl o-
cki ert� di esen� Wandel � u n d� beschöni gt� das� auch
noch� al s� „ Kl i masch utz “.

Braunkohle �schützt �das �Klima �(nicht)

Wem� gehört� d ie� Lu ft?


